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Vorbereitung

Ich hatte das Pech genau in der Coronazeit nach Japan zu 
wollen, ich habe zwei Jahre auf den 
Austausch gewartet. Jetzt wo das Land offen ist und 
hoffentlich bleibt, kommt ihr bestimmt schneller hin! Den-
noch könnt ihr euch auf eine Menge Bürokratie und relativ 
kurzfristige Antworten von der Hochschule in Japan 
einstellen, wenn sich mehrere Studierende auf den Platz in 
Japan bewerben gibt es außerdem ein Auswahlverfahren von 
der Burg, für das ihr ein Portfolio erstellen müsst. Nicht zu 
vergessen, dass ihr ein Visum braucht, das zuständige Amt 
sitzt in Berlin.
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Unterkunft und Leben

Hier ein kleiner Eindruck von 
meinem Sharehaus in Tokyo, 
dass ich selbst rausgesucht 
habe. Das Zimmer ist klein, aber 
ich habe hier eh nicht viel Zeit 
verbracht, da ich so viel wie 
möglich Japan erkunden wollte.
Die Preise sidn relativ hoch, wie 
es im Studentenwohnheim ist 
weiß ich nicht, wegen COVID 
durfte ich dort nicht 
wohnen.

Zu sehen ist rechts der Vertrag 
mit dem Vermieter, unterschrie-
ben wird auch mit Fingerab-
druck, was etwas befremdlich 
für mich war. Habe ich sonst 
schon die Bürokratie erwähnt? 
Stellt euch auf einige Gänge zu 
Ämtern ein, eine Gesundheits-
versicherung und Anmeldung 
beim Bezirk wo ihr wohnt ist 
zum Beispiel notwendig. Erkun-
digt euch unbedingt!

Ich war viel mit dem Fahrrad 
unterwegs, Ich kann es nur 
empfehlen, obwohl Fahrrad 
fahren eher wie ein Auto in 
Japan funktioniert. Das Fahrrad 
muss bei der Polizei angemel-
det werden und mann kann 
auch generell abgeschleppt 
werden, wenn man falsch parkt!
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Universität

Ueno Campus

Es gibt mehrere Standorte der 
Geidai, ich war am Campus in 
Ueno, mitten in der Stadt am 
Fachbereich Design. Wo ihr 
landet hängt sehr stark von 
dem Fachbereich ab. Der eher 
künstlerisch orientierte Campus 
ist ca. 1,5h von der Innenstadt 
entfernt.

Jeder Jahrgang hat seinen 
eigenen Raum, nach jedem 
Semester wird umgezogen. Die 
Professoren sieht man im De-
sign sehr wenig, Es gibt jeweils 
zwei Projekte mit vorgegebenen 
Themen pro Semester. Pro Por-
jekt sieht man den Professor 
zweimal. Die Professoren spre-
chen kein Englisch, ihr müsst 
eure Kommolitonen fragen oder 
eine Mitarbeiterin der Hochs-
chule kommt zum Übersetzen 
dazu.

Am Ende eines jeden Projekts 
gibt es eine kleine Ausstellung, 
durch die dann die Professoren 
laufen und Feedback geben. 
Wieder nur mit Übersetzung 
von anderen möglich.
Von den Arbeitsräumen im De-
sign kann man nicht allzu viel 
erwarten, alle schotten sich ab 
und wenn man kein fließendes 
Japanisch kann ist die Kontak-
taufnahme nahezu unmöglich, 
auch das Nutzen der Werkstät-
ten kann man nahezu verges-
sen, weil es ohne Japanisch als 
zu gefährlich gilt.
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Projekte

Meine Hauptprojekte waren 
“Capture the Moment”, bei 
dem ich mich mit japanischem 
Holzdruck auseinanderge-
setzt habe. Das andere Projekt 
“Rethink and Recycle” war 
verbunden mit einem Besuch 
einer Recyclngfirma in Japan 
und Ergebnis war eine Recher-
chearbeit zu Supermärkten und 
Verpackung in Japan.

Zusätzlich zu den Haupt-
projekten habe ich an einer 
Aufgabe aus dem 2. Semes-
ter teilgenommen, bei der 60 
Zeichnungen in drei Wochen 
entstanden sind.  
Was mit der Beeindruckendste 
und Lehrreichste Teil des Se-
mesters war, war die Exkursion 
nach Kyoto. Sie findet immer im 
3. Studienjahr statt.

Die Geidai bietet auch 
Sprachkurse für ausländische 
Studierende an. Der Unter-
richt war sehr gut aber auch 
unglaublich intensiv. Ich kann 
es in jedem Fall empfehlen, da 
in Japan fast niemand Englisch 
spricht.
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Anerkennung

Die Anerkennung der Leistungen war relativ 
unproblematisch für mich im Industriedesign. Natürlich muss 
ein ausführlicher Bericht über die entstandenen Projekte 
abgegeben werden und ein Treffen mit dem 
Fachbereichsleiter ist notwendig, um die Anerkennung zu 
bekommen. Macht euch in der Vorbereitung klar, in welchem 
Bereich und für welche Module ihr die Anerkennung haben 
möchtet und warum.
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Ansprechpartner

Website der Universität Global office

Design Professoren für den 3. Jahrgang

Es kommt sonst sehr auf den Studiengang an! 
Schreibt direkt den Fachbereich an, wo ihr studieren werdet.

https://global.geidai.ac.jp/inbound/?lang=en

https://design.geidai.ac.jp/en

Faculty of Fine Arts *Including “Global Arts 
Practice (GAP)” course 

Tel. 050-5525-2122
E-mail: bijutsu.kyomu(at)ml.geidai.ac.jp

Professor Keiichiro FUJISAKI 
Studio 10 (Design Critical)

Associate Professor Kazutoshi 
OSHIMOTO 
Studio 8 (Draw)
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